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Vegetationseinheiten
- Grauweidengebüsch, Rohrglanzgrasröhricht, Uferseggenried, Landreitgrasrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

- Entwässerung durch Binnengraben, Großräumige Entwässerung

- Entwässerung einstellen

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03633

X

- kleiner, entwässerter Waldsolltümpel, der mit Grauweiden verbuscht und in der Krautschicht von Uferseggen und Rohrglanzgras beherrscht 
wird 
- Er ist zwischen den beiden Kronsmooren im Pragsdorfer Forstrevier südlich von Pragsdorf zu finden 
- die großräumige Entwässerung der Umgebung und die direkte Entwässerung durch einen Binnengraben   hat das ehemals größere 
Kleingewässer stark verkleinert
- Flutrasen aus Blaugrünem Schwaden und Knickfuchsschwanz deuten auf höhere Wasserstände im Frühjahr hin
- randlich dringen auf dem ehemaligen Tümpel-/Weiherboden Landreitgras- und Himbeerenbestände ein
- in den Restwasserflächen finden sich vereinzelte Sumpfblutaugen, Uferseggen, Wasserknöterich,  Sumpfweidenröschen und 
Sumpfhaarstrang
- die Entwässerung sollte umgehend eingestellt werden
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß

offenes Wasser
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Substrat
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Wasserstufe
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wellig

kuppig
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Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia Phalaris arundinacea Salix cinerea

Alopecurus geniculatus Calamagrostis epigejos Glyceria declinata

Epilobium palustre Juncus effusus Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Polygonum amphibium Potentilla palustris Rubus idaeus


